
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1
fürWohngebäude

16. Oktober 2023

Gültig bis: 17.12.2034 Registriernummer: BY-2024-005488281

Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse

Gebäudeteil2

Baujahr Gebäude3

Baujahr Wärmeerzeuger3'4

Balduretraße 11

90461 Nürnberg

Gesamtes Gebäude - LG 280412
1910

1993, 2022

Anzahl der Wohnungen 11

Gebäudenutzfläche(AN) 859,2m2

Wesentliche Energieträger für Heizung Erdgas E
Wesentliche Energieträger für Warmwass... Erdgas E
Emeuerbare Energien3 Art:

M nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Art der Lüftung3

Art der Kühlung3

Inspektionspflichtige Klimaanlagen5
Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

^( Fensteriüftung
D Schachtlüftung

a Passive Kühlung
D Gelieferte Kälte

Anzahl: 0

D Neubau

X Vermietung / Verkauf

Verwendung:

D Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
D LQftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung
D Kühlung aus Strom

D Kühlung aus Wärme

Nächstes Fälligkeitsdatum der Inspektion:

a Modernisierung D Sonstiges (freiwillig)
(Änderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

a s^'rss.s.'s»d"»s^^=:"r^sn'-d"a "M> ̂ -—. >. ". ̂ i». -
x n^arsTaSt e^der Grundla9e von Auswertun9en des EnWert'-^ -teilt (Energieve^uchsausweis). Die E^.

DatenerhebungBedarf/Verbrauch durch X Eigentümer D Aussteller

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

LnSlwl^nCT,,au.Th"eßlich der lnfom1ation; D'e An9aben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den ,
bezeichneten Gebäudeteil. Der Ene^ieausweis ist ledtelich dafür gedacht: ein^S^^^;;e^^^^^^der den oben

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

BRUNATA
METRONÄ

BRUNATA-METRONA GmbH & Co. KG
lA. Julia Ribinski, B. Sc. (FH) Mgt. EE/Energieberatenn (HWK)
Aidenbachstraße 40, 81379 München

S^^S^S^TE-^Ä^^^^^
Mehrfachangaben möglich
bei Wänmenetzen Baujahr der Obergabestation
Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

Unterschrift des Ausstellers

^ ^wv^
Ausstellungsdatum 18. 12.2024

Hotlgenroth Software AG, Veitirauchspass 5. 1 .5
Lizenziert für BRUNATA-METRONA GmbH'S, Co. KG



fürWohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: BY-2024-005488281 2

Energiebedarf

Treibhausgasemissionen kg CO^TÄquivalent/Cm'-a)

25

D ! E
75 100 125 150 175 200 225

kWh/(m2 -a)

Anfordemnaen aemäß GEG 2

Primäreneroiebedarf

Ist-Wert kWh/(m2 -a) Anforderungswert

Ener eSsche ua Ität der Gebäudehülle H^'
Ist-Wert W/(m2-K) Anforderungswert W/(m2 -K)

?om[nerilcherWämneschutz(beiNeubaul D eingehalten

FürEne iebed berechnun en verwendetes Verfahren
D Verfahren nach DI N V18599

D Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")
D Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien
Nutzung emeuerbarer Energien3 D für Heizung D fürWamwasser
a Nutzung zur Erfüllung der65%-EE-Regel gemäB § 71 Absatz 1 in

Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG

D Erfüllung der 65%-EE-Regel durch pauschale Ertüllungsoptionen
nach § 71 Absatz 1,3,4 und 5 In Verbindung mit § 71 b bis h GEG3
D Hausübergabestation(Wännenetz)(§71b)
D Wärmepumpe (§ 71 c)
D Stromdirektheizung (§ 71d)
D Solarthermsche Anlage (§ 7 1 e)
D Heizungsanlage für Biomasse oder Wasseretofly-derivate (§ 71f,g)
D Wämiepumpen-Hybridheizung(§71h)
Q Solarthemiie-Hybridheizung(§71h)
D Dezentrale, elektrische Warmwasserbereitung (§ 71 Absatz 5)

D Erfüllung der 65%-EE-Regel auf Gmndlage einer Berechnung im
Einzelfall nach §71 Absatz 2 GEG Anteil War. Anteil EE6 Anteil EE6

mebereit-. der Einzel- aller
Art der emeuerbaren Energie stoßuhg" 5 anläge' Anlagen7

Summe8

D Nutzung bei Anlagen, für die die 65%-EE-Regel nicht gilt9
Art der emeuerbaren Energie Anteil EEW

D weitere Einträge und Eriäutemngen in der Anlage
Summe"

; siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im FalF§ 80 Absatz 2 GEG
3 Mehrfächnennung möglich
4 EFH: Einfamilienhaus,-MFH: Mehrfamilienhaus
5 Anteil der Einzelanlage an der Wärmebereitstollur
6 Anteil EE an der Wärmebereitstellung der Einzelanfage/allerÄiTagen

Vergleichswerte Endenergie 4

25 60
|C| D l E F |

78 100 125 150 175 200 225 >2

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das GEG lässtfürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. Insbesondere wegenstandardisierterRandbedingungeneriau-
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. DieausgewiesenenBedarfswertederSkalasindspe-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzflache
(AN>, die im Allgemeinen großer ist als die Wohnfläche des Gebäu...

\ mr bei einem gemeinsamen Nachweis rrit mehreren Anlagen
Supme einschließlich gegebenenfalls weiterer Eintraf

3 Anlagen, die vor dem 1~. Januar 2024 zum Zweck der Tnbetnebnahnw in
einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt worden sind oder einer Üb'er-
gangsregelung unterfallen, gemäß Berechnung im Einzelfall

10 Anteil EE an der Wärmebereitstellung oder dem Wamie-/Kälteenergiebed...

Hottgenroth Software AG, Verbrauctispass 5. 1 .5



fürWohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: BY-2024-005488281

Energieverbrauch

/

Treibhausgasemissionen 18,6 kg COz-Äquivalent/(m'-a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

50

77, 7 RWh/(m2 -a)

C D l E
75 100 125 150 175 200 225 >250

85,4 kWh/(m2-a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung Heizung und Warmwasser

77, 7 kWh/(m2 -a)

Zeitraum

von bis

01. 01. 2021 31. 12. 2023

01. 01. 2021 31. 12. 2023

Energieträger2

Erdgas E

Leeretandszuschlag

Primär- Energie- Anteil Anteil
energie- verbrauch Warmwasser Heizung
faktor- [kWh] [kWh] [kWh]

1, 10

1, 10

180959

5733

68736

3587

112223

2147

Klima-
faktor

1, 12

1, 12

D weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie

D l E t
75 100 125 150 175 200 22 >250

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen
sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wirt.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Eriäuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Eneigieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Geba"der'"tzflache (AN) nach dem GEG- dle.im All9emeinen größer ist als die'Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch'eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzen/erhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.'

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Wamnwasser- oder Kühlpauschale in kWh

3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
Hottgenroth Software AG, Verbnauchspass 5.1 .5



fürWohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Empfehlungen des Ausstellere Registriemummer: BY-2024-005488281

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

Nr. Bau-oder

Anlagenteile

1 Außenwände

2 Keller

3 Fenster

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlt es sich, die

Dämmung Ihrer Außenwände zu prüfen.

Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlt es sich, die

Dämmung Ihres unteren

Gebäudeabschlusses zu prüfen.

Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlt es sich, die

energetische Qualität Ihrer Fenster zu prüfen.

)^ möglich

empfohlen

in Zu- als geschätzte
sammen- Einzel- Amortisa-
hang mit maß- tionszeit
größerer nähme
Modemi-
sierun

D

D

D

D nicht möglich

(freiwillige Angaben)

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde
Endenergie

a weitere Einträge im Anhang

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

BRUNATA-METRONA GmbH & Co. KGGenauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter: Aidenbachslraße40, 81379 München

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)
Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließlich aufgrund der vom Kunden
zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem
Aussteller nicht vor und wurden nicht geprüft. Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modemisierungsmaßnahmen
empfehlen wir einen Vororttermin mit einem ortsansässigen Energieberater.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgsnroth Software AG, Verbrauchspass 5. 1 .5



gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesete (GEG) vom 1
für Wohngebäude

16. Oktober 2023

Eriäuterungen

An Gebäudeteil - Seite 1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den'Gebäudeteifzu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln "ist" (siehe im~
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch
.Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Emeuerbare Ene ien - Seite 1
Hier wrd darüber infomiiert, wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben'zur
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Ene iebedarf-Seite2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
^sch_em1ittelt' Die an9e9ebe"en Werte werden auf der Grundlage der
Bauuntertagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Wännegewinne usw. ) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des ̂Gebäudes unabhängig vom Nutzen/erhalten und von deVwetteria'ge
beurteilea Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsääli-
chen Energieverbrauch.

Primärene iebedarf - Seite 2
Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mlthilfe von Primarenergjefaktoren
aucl1. -die s°?enannte ."vori<ette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,'
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z. B.'"Heizäl7Ga^
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert'signalisiert" einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Eneigienutzung.

Ene etische ualität der Gebäudehüll -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmevertust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden'Um^
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc. ) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an denYommeriichen
Wärmeschutz (Schutz vor Übertiitzung) eines Gebäudes.

Endene iebedarf-Seite2

!;)-eJ'^.n.d^r9iebedarf 9ibt die "ach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei-
t-".n9_a'1'_Er wird unte'' standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes
"nd.seinerAnla?erlt6cl1n"<- Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
dle, dem-Gebä. "deunterde''Annahme von standardisierten-Bed?ngung^n
und unter Berücksichtigung der Energieveriuste zugeführt werden'muss.1
damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf'und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz"

An aben zur Nirtzun emeuerbarer Ene len zur Erfüllun
der65°A-EE-Re el-Seite 2
§ 71^ Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der

in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsätzlich zu mindestens 65 Prozent mit emeuetbareminetgienbetn^
ben-we?en; Die 65%-EE-Re9sl 9ilt ausdrücklich nur für neu eingebaute
°der.-a."fEleste"te Heizu"9en und überdies nach Maßgabe eines'Systems
wn^Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. In de'mFeld'"AngaberTzu°r

äien" kann für Anlagen, die den §§ 71 ff. GEG
bereits unterfallen, die Erfüllung per Nachweis 7m Einzelfall oder per pau"

schaler Erfullungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf
dLe5§ 71 ff: nfcht anzuwenden sind oder für die Obergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, 9 oder§ 71i- § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetzten"emeuertiaren
Energieträger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale AnteH~an~der
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden.

Endene ieverbra ch-Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Wannwasserkosten nach der Heizkostenver-
Ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten "ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten'Geba'udes
^nd nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde "gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der'konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutechlandwei^
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
Ln-!'^T.e"^zelr^n hjlrten w"1ter nicht zu e"1er schlechteren Beurteilung
des_Gebäudes; Der E"dener3ieverbrauch gibt Hinweise auf die'energeti'
sehe Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
s'£"1afeiertelr'engeri"9en verbrauch- Eh Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark diffeneren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der ieweili
u"^dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm FaN längerer Leeretände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
nsch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Imlnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch'betrieb
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine PauschaTe
berücksichtigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschaien
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle^
zu entnehmen.

Primärener ievertorauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergjeverbrauch hervor. Wie derPrimärenergiebedarfwirdermithiIfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vori<ette der jeweils
setzten Energieträger berücksichtigen.

Treibhaus asemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärensrgieverbrauch ver-
b"n.denerl..Treibhausgasem'ss'°nen des Gebäudes werden als'äquwalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pfllchtan aben für Immobillenanzei en - Seite 2 und 3
^-d!m^^G besteht d^e pflicht''" Immobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Ve leichswerte-Selte2und3
Die Vergleichswerte auf Endsnergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte'die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die'einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hot^enroth Software AG, Verürauchspass 5,1 .5



Berechnu sunteria en
Seite-1-

BERECHNUNGSUNTERLAGEN

zur Ausstellung eines Energieausweises auf Basis des Energieverbrauchs
gemäß Gebäudeenergiegesetz (GEG)

Übersicht Eingabedaten

Objekt

Gebäudetyp:
Straße:

PLZ/Ort:
Gebäudeteil:

Nutzfläche:

Anzahl Wohneinheiten:

Mehrfamilienhaus
Baldurstraße11

90461 Nürnberg
Gesamtes Gebäude - LG 280412
859,20 m2

berechnet aus der Wohnfläche: 716. 00 m2

Verhaltnisfaktor:1, 20
11

Energieverbrauch

Energieträger:
Einheit:

Energieinhalt:

Abrechnungs- Abrechnungs-
beginn ende

01. 01.2021 31. 12. 2021

01. 01. 2022 31. 12. 2022

01.01.2023 31. 12.2023

Erdgas E

kWh Brennwert

0,90kWh/kWhH,

Verbrauch

kWh H kWh
69986 63050

68051 61307

62828 56602

Heizung
kWh %
40138 63,7
38395 62.6

33690 59.5

Warmwasser

kWh %
22912 36,3
22912 37.4

22912 40,5

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahl für Klimakorrekturdaten: 90461
ort: Nürnberg

Leerstände

Leerstands-

beginn
01. 05. 2021

01. 01. 2023

01. 12. 2022

Leerstands-

ende

15.09.2022
15. 03. 2023

31. 12. 2022

Leerstand
m2

80,91
74,01
94, 14

%

9,4
8,6
11.0

Hotlgenroth Software AG, Veibrauchspass 5.1.5
Gebäude: Baldurstraße 11, S0461 Nürnberg



Berechnu sunteria en
Seite-2-

Ergebnisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum:
Kennwert:

01.01.2021 -31. 12.2023
77,7 kWh/(m2 a)

Hottgenroth Software AG, Verbrauchspaas 5.1.5
Gebäude: Baldurstraße 11, 90461 NUmbeig


